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2o. Januar 1912. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 29

INHALT : Anlagen der Bernischen Kraftwerke A.-G. — Hydraulische Druck-
regulatoren. — Wohnhaus Rammersbühl in Schaffhausen. — Vom Hauenstein-Basistunnel.

— Miscellanea: Der Kurs über elektrische Traktion. Schweizerische Bundesbahnen.
Monatsausweis über die Arbeiten am .LÖtschb ergtunnel. Elektrolytische Wasserstoff-
Gewinnung für die Zwecke der Militarluftschiffahrt. Eidg. Technische Hochschule.
Monatsausweis über die Arbeiten am Grenchenbergtunnel. Pupin-Spulen in Schweiz.

Telephonleitungen. Ausbau des zweiten Simplontunnels. Schweiz. Verband für die

Materialprüfungen der Technik. Schweiz. Landesausstellung Bern 19x4. Einführung der
linksufrigen Zurichsèebahn. Welttelegraphendenkmal. III. Zürcher Raumkunst-Ausstellung.
Architektur-Ausstellung in Aarau. — Konkurrenzen: Plakat fur. die Schweiz. Landesausstellung

Bern 1914. — Literatur : Eisen be tonbau. Lïterar. Neuigkeiten. — Vereinsnachrichten:

Schweiz. Ingenieur* und Architekten-Verein. Zürcher Ingenieur- und
Architekten-Verein. G e. P. : Stellenvermittlung.

Tafeln zo bis n: Wohnhaus Rammersbühl in SchalThausen.
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Anlagen der Bernischen Kraftwerke A.-G.

III. Das Elektrizitätswerk Kandergrund.
(Schluss.)

Die Zentrale zeigt im Grundriss die normale Anordnung;

sie bietet in einem Maschinensaal von 61 auf 14,3
bezw. 15,3 m Raum zur Aufstellung von sieben Maschinengruppen,

bestehend aus horizontalachsigen, jeweils mit einem
Drehstromgenerator gekuppelten Peltonturbinen (Abbildung
20 und 21) Originell ist das Innere des von einem grossen
Walmdach mit Lüftungsaufsatz Oberdeckten Maschinensaales.
Getragen wird das ganz in Eisenbeton mit Abdeckung in
Walliserschiefer konstruierte Dach von ganz einfachen
Bindern, an deren Zugbändern eine Menge von Glühlampen
aufgehängt sind, die eine gleichmässige, schlagschattenfreie
Beleuchtung ergeben (Abbildung 22). Der Raum mutet in
seiner etwas nüchternen Zweckmässigkeit, die namentlich
im Schaltpodium zum Ausdruck kommt, fast amerikanisch an.

Abb. 21.

Schnitt der Zentrale

Masstab 1 :400.
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Abb. 22. Maschinensaal der Zentrale Kandergrund.

Wie dem Schnitt (Abbildung 21) zu entnehmen, ruht
das Maschinenhaus auf einer mit Eisenbahnschinen kräftig
armierten Betonplatte, deren Sohle tiefer reicht als das Bett
der benachbarten Kander. Zur Trockenhaltung der
Baugrube im stellenweise sandschüssigem Lehm diente während
des Baues ein seitlich angelegter tiefer Pumpschacht. An
der Bergseite des Maschinenhauses ist das Schalthaus
angebaut, dessen Einrichtungen am Schlüsse kurz erläutert
werden sollen. Am Auslauf des Unterwasserkanals ist ein
Messüberfall für genaue Messungen eingebaut wprden; die
Einrichtung ' veranschaulichen die Abbildungen 28 bis 30
auf Seite 32.

Von den Turbinen sind z. Z. erst zwei aufgestellt.
Sie leisten bei einem Nettogefälle von 285 m und 300
Uml.jmin und einem Wasserverbrauch von 1350 Ijsek je
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Abb. 20. ' Grundriss der Zentrale dea Elektrizitätswerks Kandergrund. — Masstab 1:400.


	...

